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Donnerſtag, 7. Februar. (Abend- Ausdsabe.) 


Danziger; 
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druckt dies ohne jede redactionelle Be- 
merkung ab. Im vorigen Frühjahre noch 
ſagte daſſelbe Organ, die Großſtädter würden 
doch dafür ſorgen, daß die Eiſenzölle zu Januar 
1877 nicht aufgehoben würden. Die Seeftäbte 
würden zwar Anfangs dagegen ſein, aber das 
ſeien nur Formalien, es gäbe etwa ſechs großſtäd⸗ 
tiſche „Ringe,“ die Eiſen⸗, die Bank⸗, die Groß⸗ 
handelsintereſſenten u. ſ. w., die ſich unter ſich 
zwar haperten, aber doch immer einig würden, 
wenn es gälte, den Landwirthen das Fell abzu⸗ 
ziehen. So würden auch die Seeſtädte den Eiſen⸗ 
öllen zuſtimmen, nachdem man ihnen andere 
oneeſſtonen hingeworfen. Die Seeſtädte ſtehen 
heute feſter den Induſtriellen gegenüber als je, 
wie es ſcheint, find es gewiſſe andere „Ringe,“ die 
ch gern zuſammenthun möchten. Die „Wirth⸗ 


wiedergegeben. Alle dieſe Rechte wurden 1848 Liebe Etwas von den Rechten des Staates aufzu⸗ 
kopflos preisgegeben und es gilt nun, ſie wieder geben bereit ſei. 
einzuführen. 32 bemerken iſt noch, daß abgeſehen Herr v. Kardorff war geſtern wieder Land; 
von dem eigentlichen biſchöflichen Vermögen auch |wirtd oder doch Vertreter eines der hauptſächlichſten 
alle die Anstalten, Stiftungen und Fonds zu kirch⸗ landwirthſchaftlichen Nebengewerbe. Der Verein 
lichen Zwecken, welche nicht durch das Geſetz vom der deutſchen Spiritus fabrikanten hielt in 
vorigen Jahre betroffen worden, unter das neue Berlin ſeine Jahresſitzung ab. Man verhandelte 
Geſetz fallen. Zum Beweis, um welche bedeuten⸗ auch ee Monopol mit ruſſiſchem 
den Summen es ſich hier handelt, erinnern die Sprit. Referent Dr. Eras⸗ Breslau hielt es für 
Motive an die Thatſache, daß der frühere Fürſt⸗ das Beſte, dafür zu wirken, daß auch das übrige 
Biſchof Dr. Förſter vor feiner Entfernung aus Deutſchland den ruſſiſchen Rohfpiritus zollfrei er⸗ 
könig Neapel zu beſuch Breslau aus dem Vermögen der Diöceſan⸗An⸗ halte, daß die nöthigen Waſſerſtraßen bergeftelt 
Er Wie De she 2 Wi ie N. fr. Pr.“ ſtalten und Fonds den Betrag von 900 000 Mark, die Eiſendahnfrachten ermäßigt und die Auswüchſe 
Abel Er A. 7 — durch den heute im Ab⸗ theils in baarem Gelbe, theils in Effecten an der Differentialtarife beſeitigt werden. — Diele An⸗ 
un A uf — 85 Geſetzentwurf er⸗ ſich nahm. ! ſichten wurden von mehreren anderen Rednern als 
—— gs durch ene Die eigentlichen Auffichtsrechte des Staates zu ſreihändleriſch bezeichnet Man müfle den Ham⸗ 
— 3 49 Millionen Euld = 8 Ara find in folgenden Paragraphen des Entwurfs ent. burgern die Alternative ſtellen: „entweder Ihr l 
— fer Gifenbahame gema 1, Auslagen gun: 1 8 — Kar 9 8 r in naht 5 7 1 aufgeben, 9 8 nein 2 mit finden 5 Jenes 
155 5 erechtigt, Ein von den Etats zu nehmen und könnt nicht mehr zum Binnenhandels⸗Verband ge⸗ wenkung großen Anklang finden, ſchwerli 
und zur Deckung des noch übrigen Defizits zu be⸗ die oſten, welche den Geſetzen Hafen zu zählt werden.“ Die lange Debatte endigte mit dem aber bei den Landwirthen. 


Telegr. Nachrichten ber Danziger Zeitung. 
Sternberg, 16. Febr. Heute Mittag iſt hier 
der mecklenburgiſche Landtag von den beiderſeitigen 
Groß niche Commiſſarien eröffnet worden. 
ien, 16. Febr. In der heutigen Sitzung 
des Abgeordnetenhauſes brachte der Finanzminiſter 
einen Geſetzentwurf ... die Ausgabe in 
Gold verzinslicher Rentenobligationen für die vom 
Reichsrathe vertretenen Länder ein. — Die Kaiſerin 
Eliſabeth he fh in den erſten Tagen des 
März nach England, um dort ihre Schweſter, die 


, ETOR 5 beanftanden. Die beanftandeten often dürfen Beſchluſſe: bei dem Bundesrathe dahin zu petitio-| Ueber die Vorgeschichte der „Wirthſchafts⸗ 
d eee 3 1 Sum präf⸗ — 8 8 möge Mittel en — 0 daß reformer“ erzählt die „Otſch. Landw. Preſſe“: Der 
ür 85 ani naufegen 2 ap Bi Alp 1 dem großen Druck, der in Folge der Hamburger verſtorbene v. Wedemeyer hatte noch bis zum 
für : 0 — en ee 1 5 ge 3 — ien, Reſervatrechte auf der Spiri tus Knbufttie im Spe⸗ September v. J. im Auge gehabt, den Ausſchuß 
5 6 — „für A Dergogen er 2 aneſe ziellen und auf der deutſchen Induſtrie im Allge⸗ vom Congreß deutſcher Landwirthe durch 
i . rt I este spe ee meinen lafte, abgeholfen werde. allmäliges Ausſcheiden aller, den Agraren ent⸗ 
— Die Schutzzöllner ſuchen eifrig nach Bun⸗ Fe Mitglieder und ihren Erſatz durch 


desgenoſſen. Als Organ hat der „Tentralverein Freunde ſeiner Richtung zu einem Centralwahl⸗ 
deulſcher Induſtriellen“ ein vor einiger Zeit von 
den Schugzöllnern zu ihren ſpeciellen Zwecken ge⸗ 
gründetes Börſenblatt, die „Deutſche Börſen⸗ und 
Handelsztg.“ proclamirt. Dieſes Blatt kraut den 
Agrariern ſchmeichelnd im Barte, es ſagt von 
dem Aufruf der „Steuer- und Wirthſchaftsreformer“, 
derſelbe trage „die Unterſchrift von circa 100 der 
edelſten Namen des Landes.“ So zu einem der 


Danzig, den 17. Februar. omits für — Wahlen umzugeſtalten. Mitten 
in dieſem erk wurde er abberufen. Die letzte 
Dctoberfigung des Ausſchuſſes zeigte (durch die 
Cooptation des Fürſten Hodenlohe u. ſ. w.), daß 
mit dem Ausſchuſſe Aare in dieſer Beziehung 
nichts zu machen, daß die Majorität nicht willens 
ſei, dieſe Erbſchaft anzutreten. Schon früher hatte 
der Berftorbene angedeutet, daß einem etwaigen 
Beſchluſſe, den nächſten Tage deutſcher Land⸗ 
wirthe wirklich in Heidelberg abzuhalten, möglicher⸗ 
weiſe die Einberufung eines Separatecon⸗ 
greſſes der Agrarier im Februar zu Berlin folgen 
werde. Der Heidelberger Congreß wurde beſchloſſen 
und man hielt (agrarerſeits) Wort. Bei einer 
Generalverſammlung der Hagelverſicherungsgeſell⸗ 
ſchaft Boruſſia fand eine vertrauliche Beſprechung 
der Agrarier über die weitere Organiſalion ihrer 
Beſtrebungen im Angeſicht der bevorſtehenden 
Wahlen ſtatt, und Niendorf wurde beauftragt, die 
einleitenden Schritte zu einer Vereinigung der 
„Steuer⸗ und Wlirthſchafts reformer“ „einzuleiten“ 
(wörtlich). — Die „Ldw. Pr.“ legt ausdrücklich 
egen die Machinationen der neuen Art von „Re⸗ 
ormer“ im Namen der Landwirthe Proteſt ein. 
dn Folge der letzten Jaap im Ausſchuſſe des 
ongreſſes deutſcher Landwirthe haben nunmehr 
auch die Herren Hans Freiherr v. Ow⸗Wachendorf 
und Oeconomierath Noodt ihren Austritt aus 
dem Ausſchuß reſp. aus dem Congreß erklärt. 
— Noodt wird auf Wunſch des ſtellvertretenden 
orſitzenden des Ausſchuſſes, v. Wedell⸗Vehlings⸗ 
dorf, die Kaſſengeſchäfte des Congreſſes noch bis 
zur nächſten Ausſchußſitzung fortführen. 
Angeſichts der Verhandlungen zwiſchen den 


die Aufſichtsrechte des Staates in Bezu 
was 5 Vermögensverwaltung der Yatpolifen J 


kann der ce de nicht widerſtehen und ee 
each⸗ 


t intereſſant find zwei hiſtoriſche 
Motive. In dem einen wird 
geſchildert, wie der Staat ſeit dem De⸗ 


zu erzwingen. 
ie aus geſtreuten Gerüchte über Compromiß⸗ 
verhandlungen zwiſchen Berlin und dem Vatican 
werden wohl durch die Bemerkungen einen vorläu⸗ H 
figen Abſchluß finden, welche die heutige „Pro⸗ 
vinzial⸗Correſpondenz“ an das Reichenſperger'ſche 
iedensgeläute knüpft. Der Schluß des Artikels den 
ıtet: „Die Regierung hat während des ganzen 
Verlaufs des jetzigen Kampfes immer und immer 
wieder betont, daß ſie durch Feſtſtellung der Gren⸗ 
zen zwiſchen dem ſtaatlichen und reinkirchlichen 
Gebiete vor Allem das künftige friedliche Neben⸗ 
einanderſtehen und erſprießliche Wirken der beiden 
von Gott geſetzten Gemeinſchaften ſichern wolle. 
Mögen die Biſchöfe je eher je lieber wirklich den El 
verfaſſungsmäßig und geſetzlich gegebenen Boden Landes, ruft Herr v. Kardorff zu: „An uns wird 
belreten, auf welchem allein die Vermittelung der es nicht fehlen, die and zur Ver⸗ 
thatſächlichen Wirren zu erreichen iſt“ Das ſieht ſtändigung zu reichen, wenn wir ſehen, daß 
nicht darnach aus, als ob die Regierung einem unſeren berechtigten Anforderungen Gehör gegeben 


von der andern Seite gewünſchten „Ausgleich“ zu wird.“ Und das Organ der agrariſchen Partei 
„Dies Bildniß iſt be Baßſtimme, wie fie dem Charakter der Rolle durch⸗ 
in dem ganzen Weſen des Prinzen, das in der aus entſpricht. Im getragenen Genre iſt der 
Liebe zu Pamina völlig aufgeht. Auf der andern 


Saraſtro immer noch eine der hervorragendſten 
Seite finden wir leidenſchaftliche Sinnlichkeit in Baßpartien, von imposanter und B50 das 


innerſte Gemüth treffender Wirkung. Die Leiſtung 
der Frau v. Rigeno als Königin der 
Nacht war in Betracht der außergewöhn⸗ 
lichen Schwierigkeiten eine ſehr verdienſtliche. 
Sie beherrſchte das hohe Staccato mit großer 
a 1 1 und rühmlicher Virtuoſität, wenn dabei 
au 


das Geſetzes im Weſentlichen 82 be. 
Kr 
ber 


wurde. Der zweite Excurs Ei eine Darſtellung 


Rechte des Staates bei der Handhabung des Etats⸗ 
weſens der Diöcefen — alſo Einſicht in die Etats, 
Reviſton der Kaſſen, Einſendung der Rech⸗ 
nungen u. |. w. — in Preußen giltig waren. Zu 
dieſem Ende find die betreffenden]! Cabinetsordrez 
aus der Zeit von 1827—1836 ihrem Inhalte nach 


muthig; Hr. Hopps hielt die anfängliche Blaſirt⸗ 
heit des Barons ſo, daß ſich der Uebergang in den 
ſpätern natürlichen Ton ungezwungen machte; Hr. 
Ell menreich (Friedheim) gab ein lebenswahres 
Bild des alten Offizier und Hr. Müller zeichnete 
den alten Diener Günther mit gelungener Charak- 
teriſtik. Auch die kleinen Partien fanden gute Ver⸗ 
tretung, wir nennen beſonders We Gutperl (Her⸗ 
mine) und Fr. Monhaupt (Adelgunde). — Die 
dem Benedix ſchen Luſtſpiel vorausgehenden, Bade⸗ 
kuren“ ſind ſtark are fanden aber bei einer 
hübſch N arſtellung — Fr. Müller 
(Fr. v. Wangen), Frl. Bernhardt (Louise), Hr. 
Hoppe (Reinhold) und Hr. Fabricius (Valentin) 
— eine recht freundliche Aufnahme. 


J. Vorträge von Nobert v. Schlagint weit. 
Die Völker Indien's. 

Nachdem Herr Profeſſor v. Schlagintweit 
ſchon zwei hieſige Vereine durch Vorträge erfreut, 
wendet er ſich noch an ein größeres Publikum. Von 
den himmelhohen Gebirgen, welche das große Hoch⸗ 
land Aſien's durchziehen und im Süden begrenzen 
und von denen der Ruhm der Gebrüder v. Echlag⸗ 
intweit datirt, führte er uns geſtern hinab in das 
alte Wunderland Indien, in das Land, welches 
trotz aller wechſelvollen Schickſale in den meiſten 
ſeiner weſentlichen Einrichtungen fo ftabil, wie kein 
anderes geblieben iſt, ſo daß die Schilderungen aus 
der Zeit Herodot's und Alexander's des Großen 
noch heute der Wirklichkeit entſprechen, und das 
noch heute wie damals die höchſte Neugierde erregt, 
N . die größte Schauluſt befriedigt. Der Gegenſtand 
tung. Auch die drei Knaben, mit Fräulein des Vortrages war wohl, beſonders für ein Publi- 
Matthes an der Spitze, hielten ſich recht wacker, kum, wie es unfer Apolloſaal zu ſehen pflegt, in 
bis auf die Scene mit Pamina im dritten Act, die | feinen auptzügen nicht neu; aber auch das Be⸗ 
etwas über ihre Kräfte ging: — Bei fo guter Bes kannte hört man noch immer gern aus dem Munde 
ſetzung dürfte die e te“ noch für ein volles Eines, der die Dinge, die er ſchildert, ſelbſt geſehen, 
Sonntagspaus die beſten Chancen darbieten. An und Jeder findet auch immer noch einzelne neue, 
einer ſo ne gran Vorſtellung würden ſich viele ihm bisher unbekannte Züge, welche das in das 
Mozartverehrer gern wiederholentlich erfreuen. M. Gedächtniß aufgenommene Bild vervolltändigen. 


4 Die drawidiſchen Völker des Südens der 
* Das Benedir ſche Luſtſpiel „Das Gefäng⸗ vorderindi albinſel, wie das Meifte von dem, 
niß! iſt mit jo prächtigem Humor geſcrledeſ, daß wee en 


i 3 Leitner u. A. im legten Decennium aus dem 
man feine Wiederkehr auf dem Repertoire mit Ver⸗ Norboſten Indien 2 Neues erforſcht haben, konnte 
gnügen begrüßen kann. Uebrigens wird es hier 


i dner bier. füglich aus ſchließen. Er behandelte 
gut geſpielt. Hr. L. Ellmenreich ſtattete feinen in eh 


mit beſonderer Ausführliteit die Hindus, den 
Dr. Hagen mit der geſundeſten Gemüthlichkeit aus füdöſtlichſten und einen der intereſſanteſten Zweige 
und geſtaltet den Charakter einheitlich und wahr. 


unſerer indo⸗ europäiſchen Völkerfamilie. Die 
Frl. Bernhardt ſpielte die Mathilde fein und an⸗ Schilderung des indiſchen Kaſtenweſens kön⸗ 


Prognoſtikon. Das 
Publikum 5 iehen, was unter allen Umſtän⸗ 
den, zumal für einen Benefizianten erfreulich iſt. 
n der That erhob ſich die jüngſte Aufführung der 
per, in der Beſetzung der einzelnen Partien, wie 
im Enſemble, ſo weit über die vorjährige und war 
— Aaſtand Wu, 5 — daß Pe — — 
d nimmt, ſie überhaupt zu den beſten üblichen kamen. 
u zählen, die hier ſeit Jahren in 5 5 egangen Aga bärſte für eine Gangett 
es mit dem „Don Juan“ ſchon mehrfach We eh 
i eib und 


ch 

ſich doch gar 1 komiſch, nicht weniger das klaſſiſche ; 
ferneres Verdienſt durch Uebernahme des Partes 

der erſten Dame. Da Fräul. Bärmann (Papa⸗ 


nung. Herr Bachmann, der freundlich begrüßte 
Benefiziant, hielt den Papageno egen früher von 
manchen Uebertreibungen frei und legte den Schwer⸗ 


nd 
Mt En 
Tert doch für Meiſter Tan gehabt. Es entfaltet 


Papagena ihre ſchon oft bewährte Gewandtheit 
auch für heitere Aufgaben. Den ernſten Sprecher 
ſang Herr Glomme mit angemeſſener Hal⸗ 


ohllaut und die tree u. enen der 
Sec ſehr glücklich entgegen. Die ſchmerzliche 


nicht hindern. Dazu war der göttliche Fan x 
unſtide 


foltig find die Klänge der Liebe, welche uns in der 
Zauberflöte entgegentönen! Es bedurfte nicht der 


muſtkaliſcher Gediegenheit und mit jener Ruhe und 
Milde, bei kräftiger Entfaltung ſeiner ſonoren 


britiſchen Behörden über die Strandung des 
Dampfers „Deutſchland“, deren Ergebniß Herrn 
Brickenſtein zu dem Wunſche veranlaßt hat, wegen 
Einleitung einer anderweiten Unterſuchung jenes 
Unfalls mündlich bei mir vorſtellig zu werden, bin 
ich mit Aufmerkſamkeit gefolgt. Ich bedauere, daß 
das Urtheil des Board of Trade für ihn nach⸗ 
theilig ausgefallen iſt, und ich verkenne nicht, daß 
er ein weſentliches Intereſſe daran hat, das Ver⸗ 
ſehen, welches das Urtheil ihm zur Laſt legt, von 
ſich abzulehnen; indeſſen habe ich nach dermaliger 
Lage der Geſetzgebung keine Mittel, eine nochmalige 
5 des Vorgangs durch eine deutſche 
Behörde herbeizuführen. Nach der deutſchen Geſeß⸗ 
gebung kann eine amtliche Feſtſtellung der Urſachen 
eines Seeunfalles nur im Wege der Verklarung, 
des Civilprozeſſes oder des Strafprozeſſes, mithin 
nur in einem gerichtlichen Verfahren erfolgen, deſſen 
Einleitung meiner Einwirkung völlig enkzogen iſt. 
Ew. Hochwohlgeb. ſtelle ich ergebenſt anheim, Hrn 
Brickenſtein hiervon gefälligſt Kenntniß zu geben. 
Der Reichskanzler. v. Bismarck.“ 

— Reichstags⸗Abg. Rohland (Naumburg⸗ 
Weiß nfels⸗Zeitz) iſt nach der Abſtimmung über 
die Strafgeſetznovelle aus der Fortſchrittspartei 
it ausgetreten. 

* Die vor etwas über 1½ Jahren über das 
katholiſche Proceſſionsweſen ergangene Mini⸗ 
ſterial⸗Anordnung hat eine Erläuterung erfahren, 
welche eine Milderung der getroffenen Anordnung 
zum Zweck hat. Es wird darin geſagt, daß die 
ausführenden Polizeiorgane nicht durchweg die 
Anordnung gehörig * und aus geführt haben. 
Es ſollen nicht ganz allgemein die Wallfahrten be⸗ 
a namentlich die Wallfahrtszüge in ge⸗ 
ſchloſſenen zum oder größeren Anſammlungen 
auf die Umgebung der Kirchen ꝛc. angewieſen 
werden, vielmehr ſei die Strafbarkeit der Ueber⸗ 
tretung von einer wirklich ſtattgefundenen Verkehrs 
ſtörung abhängig zu machen. 8 

Dresden, 16. Febr. Der Kronprinz und 
die Frau n des Deutſchen Reichs 
haben geſtern Abend das Maskenfeſt bei dem 
Miniſter General v. Fabrice beſucht. Das Feft 
war ein ſehr glänzendes. Heute Vormittag hat das 
kronprinzliche Paar eine Promenade in der Stadt 
gemacht, Nachmittags iſt Tafel beim König und 
der Königin, für den Abend iſt der Beſuch des 
Hoftheaters in Ausſicht genommen. W. T) 

eſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 15. Februar Wie die Preſſe“ meldet, 
hat die Escomptebank in Warns dorf, einem 
der induſtriereichſten Bezirke Oeſterreich's, in Folge 
bedeutender Kündigungen von Einlagen ihre Zah⸗ 
lungen eingeſtellt. Die Escomptebant hatte 
Neescompte bei der Nationalbank in Höhe von 
1, Million, ferner bei der Prager Filiale der Cre⸗ 
ditanſtalt, bei der Anglobank und der Böhmiſchen 
Escomptebank. Der Reichstagsabg. Herbſt inter- 
venirte bei dem Miniſterium wegen eines Staats⸗ 
vorſchuſſes; der Statthalter von Böhmen hat feine 
Verwendung bei der Regisrung 2 

— 16. Febr. Die „N. fr. Pr.“ 
eine Erklärung des öſterreichiſchen Epis- 


ſie bei den Pariſer Wahlen erwartet, bekommen. 
Das bonapartiſtiſche Comité hatte eine öffentliche 
Verſammlung veranſtaltet, in welcher Raoul Duval 
auftreten ſollte. Man hatte alle möglichen Vorſichts⸗ 
maßregeln getroffen; auf der Eſtrade, wo der 
Vorſtand thronte, fand keis Republikaner Zulaß 
und eine Claque von mehreren Hundert Imperia⸗ 
liſten war nach allen Regeln der Kunſt im Saale 
vertheilt worden. Aber ſie konnte nichts ausrichten; 
es hatten ſich über 3000 Republikaner im Saale 
eingefunden, gegen deren Demonſtrationen Raoul 
Duval vergeblich anzuſprechen verſuchte. Er wurde 
mit Unterbrechungen aller Art, mit Ziſchen und 
Lärm bald zum Schweigen gebracht, und als der 
Präſident ſchleunig die Sitzung aufhob, antwortete 
ihm der laute Ruf Vive la République! Daraus 
mag man auf das Schickſal ſchließen, welches 
Raoul Duval für nächſten Sonntag vorbehalten 
iſt. Und doch gehört dieſer Imperialiſt jedenfall 
zu den ſympathiſchſten Perſönlichkeiten ſeiner Partei. 
Er iſt überdies zu jung, als daß er ſich bei den 
Abenteuern des zweiten Kaiſerreichs ſchon com⸗ 
promittirt haben könnte, und er ermangelt nicht, 
dieſen Umſtand geltend zu machen; aber das hilft 
alles nichts. Auch Dagnien, Thiers Gegner im 9. Bezirk 
und Buffet's Protege, hat geſtern ſehr unangenehme 
Erfahrungen gemacht. In einer Verſammlung, die 
son ſeinen eigenen Freunden veranſtaltet war, 5 
er keinen Vertheidiger gefunden und ſchließlich 
wurde dort Thiers proclamirt. — Wenn es ſo in 
Paris ſehr traurig um die Anhänger des Buffet⸗ 
ſchen Syſtems beſtellt iſt, fo deuten die Nachrichten 
aus den Departements nicht viel minder auf 
zine gänzliche Niederlage der Regierungspartei. — 
Der Brief des kaiſerlichen Prinzen an Fr. 
Pietri wird von der nicht⸗donapartiſtiſchen Preſſe 
ſtark verſpottet. Die „République francaife” und 
andere Blätter haben dem Zögling der Schule von 
Woolwich arge Schnitzer gegen die Grammatik und 
die Syntax in dieſer „Schularbeit“ nachgewieſen 
Sogar der „Francais” kann nicht umhin, das Be⸗ 
nehmen dieſes Jünglings, der ſich die Miene eines 
Souveränd giebt, ſeltſam zu finden. „Man ſollte 
Zlauben, meint er, den Kaiſer zu hören, wie er von 
den Tuilerien aus Rathſchläge, Warnungen und 
Drohungen ertheilt. Nur Schade, daß dei dieſer 
brieflichen Ausübung 8 Autorität der junge Herr 
don Chiſelhurſt ſich fo ſehr gegen die Geſetze de: 
franzöſiſchen Sprache, welchen die Cäſaren wie bir 
Tribunen unterworfen find, verſtößt. Frankreich 
ft jetzt überzeugt, daß der kaiſerliche Prinz vor dem 
Jahre 1880 und der Verfaſſungsreviſion noch viel, 
wenn nicht von Herrn Rouher, doch von feinem 
Präceptor Herrn Tilon zu lernen hat.“ 

5 Spa 

Madrid, 15. Febr. 


des Königs ſeien 32 000 Mann Verſtärkungen nach 
Cuba geſchickt worden. Die Ereigniſſe des ver⸗ 
wüſtenden Krieges hätten jedoch nicht gehindert, 
daß 76 000 Sclaven freigelaſſen worden feien. Der 
Aufſtand auf Cuba werde von Tag zu Tag ſchwächer 
und ohnmächtiger, die Regierung werde die 
Integrität Cuba's aufrechterhalten, indem fie leich⸗ 
zeitig dafür ſorge, daß die Forderungen der Givili- 
ſation und Gerechtigkeit ſichergeſtellt würden. Die 
Provinzen Biscaya und Alava feien vollſtändig, 
die Provinz Navarra zum größten Theil unter die 
Botmäßigkeit der Regierung zurückgeführt. Die 
Herrſchaft der Carliſten ſei auf einzelne Gegenden 
der Pyrenäen beſchränkt. Die Regierung des 
Königs, ſo kurz dieſelde auch ſei und ſo große 
Schwierigkeiten dieſelde auch zu überwinden hatte, 
habe ſich als nützlich für das öffentliche Wohl er⸗ 
wieſen. Die Anſtrengungen der Regierung, 
Spanien ſeinen Platz unter den Mächten wieder 
zu verſchaffen, zeigten, was erreicht werden könne, 
wenn man die Kräfte des Landes nicht länger in 
unfruchtbaren Agitationen vergeude. Der Himmel 
möge geben, daß Spanien bald der Lohn zu Theil 
verde für die ſchmerzlichen Opfer, die ihm a 
legt ſeien. — Der König wurde beim Eintritt in 
den Sitzungsſaal ſehr freundlich und lebhaft be⸗ 
ſrüßt, bei mehreren Stellen der Thronrede, ins⸗ 
deſondere bei der Mittbeilung, daß 76 000 Sclaven 
ae worden ſeien, wurde lebhafter Beifall 
geäußert. . 

— Weitere Nachrichten beſtätigen, daß El 
Queſada am 13. er. ſehr bedeutende Erfolge er⸗ 
ungen und die Poſitionen der Carliſten bei er 
veggenommen hat. Gleichzeitig beſetzte General 
Loma Elgoibar, oberhalb Deva, während General 
Norioneß ſich in Zumapa feſtſeßte. Die Carliſten 
find in Folge deſſen jetzt aus Biscaya und von 
der cantabriſchen Küſte zurückgedrängt und concen⸗ 
triren ſich auf den höchſten Bergen von Navarra. 

talien. 

Rom, 15. Febr. Wie die „Agenzia Stefani“ 
erfährt, wird der Kronprinz Humbert mit ſeinem 
militäriſchen Hofſtaat im kommenden Früß jahre 
zem kaiſerlichen Hofe in St. Petersburg einen 
Beſuch abſtatten. ( T.) 
land 


1 f 
Petersburg, 15. Februar. Ein kaiſerliches 
Deeret hebt das bisherige General⸗Gouvernement 
der baltiſchen Provinzen auf, laßt aber die 
bisherigen legislativen Organiſationen der bal li⸗ 
ſchen Provinzen unverändert beſtehen. (W. T) 
— Dem Reichsrath liegt augenblicklich ein 
Geſetzentaurf zur Prüfung vor, welcher die Steuer 
für alle Mineralien und Erze, aus genommen 
„Gold, Silber, 9 ind Kupfer“ aufhebt. 
ürkei 


— Der Sultan hat den Arzt, der ihm das 
Geſchwür aufgeſchnitten und das Wohlbefinden 
wieder geſchafft hat, zum — Diviſions⸗General er⸗ 
nannt und mit 1000 Lire beſchenkt. 
MNumänier. 
Bukareſt, 16. Febr. In der Deputirten⸗ 
Kammer iſt eine Interpellation angemeldet, welche 
die Verletzung der Eiſenbahnconvention durch Ex⸗ 
ploitation der rumäniſchen Eiſenbahn Seitens einet 
anderen Geſellſchaft behauptet. a A 


Danzig, 17. Februar. — 

In der geſtern ſtattgehabten General⸗Ver⸗ 
ſammlung ber Preußiſchen Portland⸗Cement⸗ 
Jabrik Dirſchau, Actien⸗Geſellſchaft, wurde in 
Folge der äußerſt ungünſtigen Reſultate, welche der 
letztjährige Betrieb geliefert, die Anmeldung des 
Co ae e die Weichſel 

raject er die eichſel. a 

dem Aushang cuf dem Bahnhofe 1 5 PER 
Sulm-ZTereirnt: Bei Tag und Nacht mit Fuhr⸗ 
werk über die E. decke. — Warlubien-Graudenz 
Bei Tag und Nacht mit Fuhrwerk über die Eis⸗ 
decke. — Szerwin zk Marienwerder: Bei Tag 
und Nacht mit Fuhrwerk über die Eisdecke. 


»In der nicht Öffentlichen Sitzung der Stadtver⸗ 
ordneten am Dienſtag theiite der Magifirat mit, daß 


dr der Verſammlung führen die Obmänner der 
lubs abwechſelnd das Präſidium Beſchlüſſe 


dann find Parteibeſchlüſſe bindend und nur dann 
darf kein Mitglied der Verfaſſungspartei gegen 
die Beſchlüſſe im Haufe ſtimmen, wenn in der be- 
treffenden Verſammlung mindeſtens die Hälfte der 
Mitglieder anweſend war und mindeſtens zwei 
Drittel der Anweſenden für den Beſchluß ſtimm⸗ 
ten und denſelben für eine Parteifrage erklärten.“ 
Die Regierungsblätter begrüßen die Vereinigung 
mit großer Freude und verſprechen ſich davon 
auch, daß das Miniſterium nun feſter im Sattel 
ſitzen werde. 


Deutſchland. 


Berlin. Die Bundesraths⸗Ausſchüſſe für 
Handel und Verkehr und für Rechnungsweſen 
haben beziehentlich der Anwendung des Bank⸗ 
geſetzes auf diejenigen Notenbanken, welche 
auf das Notenausgaberecht verzichtet haben, 
dem Bundesrathe folgenden Antrag unterbreite: 
„Der Bundesraih wolle beſchließen: 1) daß die⸗ 
jenigen Notenbanken, welche auf ihr Notenausgabe⸗ 
recht verzichtet haben, zur Veröffentlichung der 
Wochenausweiſe (§ 8 des Bankgeſetzes), ſowie zur 
Bern der zum Zwecke der Steuerfeſtſtellun 
vorgeſchriebenen Nachweiſe ($ 10 des Bantgefches‘ 
nicht verpflichtet zu erachten ſeien; 2) diejenigen 
Bundesregierungen, in deren Gebiet fi ſolche 
Banken befinden, werden erſucht, dieſe Banken 
zum Zwecke der Vervollſtändigung der im „Central ⸗ 
blatt“ monatlich zur Veröffentlichung gelangenden 
Zuſammenſtellung der auf den letzten jedes Monats 
bezüglichen wöchentlichen Ausweiſe der Noten banken 
u veranlaſſen, daß ſie bis Weiteres die entſprechenden 

sweiſe über ihre Verhältniſſe monatlich an das 
ga gelangen laſſen.“ — Der Bundes⸗ 


zu e 
kommen werde. Sollte jedoch Die vertrauensvolle 
Erwartung getäuſcht werden, fo würde der Epis- 
copat feiner Pflicht gemäß gegen das Geſetz Ver⸗ 
wahrung einlegen. (W. T.) 

Lemberg, 14. Febr. Hier hat ſich ein Co⸗ 
mité gebildet, welches für einen feierlichen Em⸗ 
pfang des Cardinals Ledochowski Vorkehrun⸗ 
gen trifft. Daſſelbe forderte auch die hieſigen Ver⸗ 
eine auf, an der Demonſtration theilzunehmen, um 
derſelben einen nationalen Charakter zu verlei⸗ 
hen. Die Vereinsvorſtände lehnten jedoch die 
Betheiligung mit dem Hinweiſe auf die frühere 
anti⸗nationale Wirkſamkeit des Erzbiſchofs ab. 

ankreich 


X Paris, 14. Febr. Die Bonapartiſten 
haben geſteyn einen Vorgeſchmack von dem, war 
C00 ͥã ³² ] c HERD TTFELEETTE 


rath wird nun in nächſten Tagen, und wenn 
thunlich ſogar ſchon morgen wieder zu einer Plenar⸗ 
ſizung zuſammentreten, und die dringendſten An⸗ 
elegenheiten im Laufe der nächſten Woche erledigen. 
5 wird demnächſt die Hauptarbeit dem Juſtiz⸗ 
ausſchuß bez. der Juſtizgeſetze zufallen. 

— Der Reichstagsabg. Mosle (Bremen) hatte 
ſich in Angelegenheit des Capitän Brickenſtein von 
dem geſtrandeten Dampfer „Deutſchland“ 
an den Reichskanzler gewandt und von demſelben 
unter dem 12. d. M. folgende Antwort erhalten: 
„Ew. Hochwohlgeb. erwidere ich auf das gefällige 
Schreiben vom 9. d. M. unter Rückſendung der 
Anlage ergebenſt, daß ich nach dem Zuſtande meiner 
Geſundheit und der Lage der Geſchäfte gegenwärtig 
nicht im Stande bin, Herrn Capitän Brickenſtein 
perſönlich zu empfangen. Den Verhandlungen der 
CECE ͤ AA 0 . Cr. Spree Ze SEES 


ihren Reis mit den Fingern und genießen die 
flüſſigen Speiſen ohne Löffel. 

Der Genuß des Weins und aller fpirituöfen 
Getränke iſt dem Hindu — unterſagt. Weniger 
genau nimmt er es mit dem Toddy, einem Palm⸗ 
wein. Um ſich für den verbotenen Genuß des 
Weines zu entſchädigen, iſt er auf nicht unterſagte, 
aber ſchählichere Narlotita gekommen, die er mit 
Leidenſchaft liebt. Er raucht nicht nur Tabak, 
ſondern auch Opium und Haſchiſch und kaut Betel, 
was Alles den Körper weit mehr angreift; die 
Religionsftifter haben alfo mit ihrem Verbot weit 
mehr geſchadet als genützt. 

Schließlich erörterte Herr v. Schl. noch die 
5 welches Schickſal dem Brahmanismus be- 
borfſehe. Er meinte, dieſe heidniſche Religion 
werde verſchwinden, nicht vor der Gewalt der 
Waffen, auch nicht vor den directen Miſſions⸗ 
beflrebungen, ſondern vor der fortſchreitenden 
Bildung und Civilisation. Redner ſchloß mit dem 
Wunſche, daß dies recht bald geſchehen möge. Wir 
meinen freilich, daß bei uns zu Haufe noch faſt 
eben fo viel zu wünſchen übrig bleibt, daß auch bei 
uns noch ſo viel Narrethei angebe e iſt, die wir 
uns vergebens auszureuten beſtreben, jo daß wir 
zar nicht mit Stolz auf unſern ariſchen Bruder 
hinabſehen können. Wer weiß, weſſen Zopf der 
größere iſt; anſer Bruder vom 2 trägt den 
einen wenigſtens mit Grazie und Gemüthsruhe, 
und weil er ihm feit Jahrtauſenden auf derſelden 
Stelle ſitzt, fo erſcheint er ihm natürlich. Wir aber 
zerren den unſern bald nach rechts bald nach link, 
und dadurch muß er um ſo mehr hervortreten, 
wenn wir auch wäßnen, wir hätten's ſchon gar 
herzlich weit gebracht und auf die Zopfträger außer⸗ 
halb unſeres deimiſchen Kreiſes mit Mitleid herab⸗ 
ſchauen, weil unſer eigenes 1 zufällig nicht 
in unſerem Geſichtsfelde liegt. Wir gutmüthigen 
Deutſchen beſonders möchten noch immer die ganze 
Welt glücklich machen und vergeſſen Wir i darüber, 
die eigenen Mängel abzuftellen. Wir ſtricken für 
die armen Negerkinder unter dem Nequator wollene 
Strümpfe, wir wollen die unſchuldigen Naturkinder 
ihrem Paradieſe entreißen und he zu ſchwerbe⸗ 
ladenen Sündern machen, und wie lange it's der, 
da ſchwärmten wir noch für die eiheit der 

olen, mochten uns jelbft auch dadurch die größten 

unden geſchlagen werden. Doch das nur neben⸗ 
dei, nicht . den Herrn Vortragenden, ſondern 
nur aus Veranlaſſung ſeiner Worte. 


der ſich durch alles das durcharbeiten muß! Und 
dabei muß er jedes Geſchenk, das er erhält, durc 
ein ſolches von mindeſtens doppeltem Werthe er⸗ 
wiedern, wenn er nicht für einen Menſchen gelten 
will, der Nichts von Lebensart verſteht. 

Durch daſſelbe Völkerthor im Nordweſten, von 
dem aus einſt die Arier in die indiſchen Ebenen 
hinabgeſtiegen waren, drang um 911 ein neuer 
Völterſchwarm: die Muhamedaner. Obglei fie 
auch hier wie überall mit Feuer und Schwert ihre 
Lehre zu verbreiten ſuchten und auch das mächtige 
Reich der Mogul-Dynaßie gründeten, das Bis 


Räder eines heiligen Wagens werfen. Bei uns 
haben ſich die religiöſen Fanatiker ſchon ſeit vielen 
Jaßthunderten auf für fie ſelbſt minder gefähr⸗ 
liche, für das Gemeinwohl aber weniger harmloſe 
Dinge geworfen. Wenn uns der Herr Redner es 
als etwas den Menſchen beſonders Entwücdigen⸗ 
dendes darſtellt, daß es einzelne indiſche From me 
giebt, die an den heiligen Orten ſich wie Neptile 
auf den Boden werfen und von Sn zu Fleck 
rutſchen, ſo wollen wir weſtlichen Indo⸗Europäer 
Darf, mit . darauf Säule Din wir 
ürfen nicht weit gehen, um ahnliche Dinge zu 5 \ 
ſehen, und nicht vereinzelt, im Gegentheil! 1857 beſtand, jo gelang es doch auch ihrem bluti⸗ 
Wenn der Brahmanismus manches Ueble] gen Anprall nicht, viele Profelyten zu machen, wie 
mit anderen Religionen theilt, in einem Stück] dies auch heute nicht den engliſchen Miſſionären 
unterſcheidet er ſich zu feinem Vortheil von allen gelingen will. j 
Glaubensbekenntniſſen der Welt: er macht keine in großer Theil der Ureinwohner iſt einſt 
Proſelyten, er kann gar keine machen; denn es ift] von den Ariern aus dem Tieflande des Ganges 
eine Unmöglichkeit, ſch in eine der beſtehenden nach Süden gedrängt. Dort leben fie in ihren 
Kaſten aufnehmen zu laſſen, wenn man ihr nicht] Wäldern und Dſchungeln, haben keine Spur von 
durch die Geburt angehört. aſtenweſen, aber auch nichts Liebenswürdiges, 
In einigen indiſchen Genoſſenſchaften hat frei» huldigen dem kraſſeſten Fetiſchismus, und oog eich 
lich der religſöſe Fanatismus Formen angenommen, ſie als Wilde ein ſogenanntes „naturgem Bes 
wie ſie gräßlicher auf Erden nicht gefunden werden Leben führen, fo iſt die Sterblichkeit, beſonders die 
Dahin gehören die Thags oder Thugs, Würger⸗ Kinderſterblichkeit, unter ihnen doch viel größer, 
banden, deren Mitglieder daheim die friedlichſten als dei ihren mehr von der Givilifation beledien 
Bürger, Woch gemüthliche, ja anſcheinend gebildete Nachbarn. Unſere biederen Altvordern, die wir 
Leute find, dann aber Mordzüge unternehmen, auf | und immer als beſonderz kräftig und geſund vor⸗ 
denen fie die Reiſenden durch ein gewöhnliches ſtellen, werden in ihren feuchten Wäldern wohl 
Tuch erdroſſeln. Und dabei empfinden fie weder] auch nicht von Rzeuma und Zahnweh verſchont 
Haß noch Reue, ja fie glauben ein gutes Werk zu | worden fein. E 1 
verrichten. Beſonders durch die Bemühungen des Noch verſchiedene zerſtreute Völkerſchaften 
Se Sleeman find dieſe Mörderbanden jetzt ſtellte uns der Redner vor: die Silhs im Pend⸗ 
faft gänzlich ausgerottet. Aber ſeit einem Jahre ſchab, die Mahratten und die Paris oder Feuer⸗ 
etwa hat man wieder eine Genoſſenſchaft im Drkhan | anbeter, welche im ſechsten Jahrhundert aus 
entdeckt, welche ihre Opfer aus reliatöfem Fana -] Perſien um ihres Glaubens willen verfolgt wurden 
tismus mit Arſenik vergiftet, ohne dabei einen äu⸗ und fi von den verſchiedenen Völkerſchaften den 
ßeren Vortheil zu beabſichtigen. Engländern am meiſten angeſchloſſen haben. 
Der Sinn für das Schickliche iſt dem Hindu Obgleich wir in Indien große unterirdiſche 
angeboren, auch Leute von geringer Bildung haben 8 finden, ſo giebt es hier doch nirgend 
von Natur gefällige Sitten, Vollsſcenen zeigen] Troglodyten. Die Wohnungen in den Dörfern 
ohne vierter Anordnung maleriſche Gruppirun- | beftehen aus Bambusſtäben, in den Städten giebt 
en. Die Inder find aber auch ein 091 höfliches es aber auch prächtige Paläſte, Pagoden und 
Volk, fie haben ein Ceremoniell aus gebildet, wel⸗ Moſcheen. Die reichen Hindus ſchaffen ſich wohl 
ches die berühmte ſpaniſche ans weit hinter auch koſtbares europäiſches Geräth an, aber obgleich 
ſich läßt, welches z. B. bei Begegnungen von fürſt⸗ | fie prächtige Zimmer mit ſchönen Möbeln und 
lichen Perſonen genau die Breite des Teppiches Werken der Malerei und Seulptur geſchmückt be⸗ 
vorſchreibt, die dem Gaſte unterbreitet werden darf, | figen, fo dient dies Alles doch nicht zum Gebrauch, 
wie die Höhe der Stufen des Thronez. Wie muß ſondern nur „zum Staat“. Sie ſelbſt haufen da⸗ 
uns da der dicke engliſche Thronerbe Leid thun, bei in einem dunkeln Loch auf kahler Matte, eſſen 


nen wir wohl als bekannt übergehen und 
uns mit den Schlußfolgerungen des Redners be⸗ 
Enge. Herr v. Schl. ſieht in den vier Haupt⸗ 
aſten verſchiedene Volksſtämme, in der unterſten 
Kaſte, den Sudra's, die Ureinwohner des Landes, 
in den oberen Kaſten fpäter aus Weſten und Nord ⸗ 
weſten gekommene ariſche Einwanderer, welche die 
vorgefundene Bevölkerung befiegten und zur Knecht⸗ 
ſchaft herabdrückten. Dafür ſprechen ethnographiſche, 
anatomiſche und linguiſtiſche Gründe. Nur die 
drei oberſten Kaſten haben mit den Europäern Aehn⸗ 
lichkeit, nur fie gehören zu den Indo⸗ Europäern, 
von der unterſten Kaſte trennt uns eine ebenſo 
roße Kluft, wie von den Negern und Auſtraltern. 

inen ferneren Beweis für ſeine Hypotheſe ſieht 
Redner darin, daß es keine Künſtler⸗ und Maler⸗ 
kaſte giebt, obgleich es zur Zeit der Entſtehung des 
Kaſtenweſens ſicher in der Malerei und Sculptur 
geſchickte Leute gab; die Kunſt läßt ſich eben nicht 
in das Kaſtenweſen einzwängen, das künſtleriſche 
Genie vererbt ſich nicht Läuft auf den Sohn. 

In Indien, dem an Thieren reichſten Theil 
der Erde, hat auch der Thier cultus eine fruchtbare 
Stätte gefunden. Der Redner erzählte uns dar⸗ 
über einige ergötzliche Züge; fo ſchilderte er eine 
förmliche Vermählung eines Affenpaares, der er 
beigewohnt, und einen heiligen Krokodilenteich, in 
dem etwa 40 dieſer bis 14 Fuß langen Ungeheuer 
I, gtbmt find, daß man ihnen große religiöſe 

emälde und heilige Sprüche auf den unförmlichen 
Kopf hat malen können. So erfahren wir immer 
* reizende Dinge von dem vielgeſchmähten 
Ungethü me, das neuerdings auch als das im ehe⸗ 
lichen Leben zärtlichſte Thier der Welt beſchrie⸗ 
ben wird. 

Die Religion der Inder war einſt ein reiner 
Naturdienſt, wie die meiſten on Religionen if 
auch der Brahmanismus allmälig immer mehr 
verſchlechtert worden, der Geiſt iſt gewichen, das 
innere Leben iſt erſtickt, verknöchert unter einem 
äußerlichen, 0 barbariſchen Formelweſen. Es 

iebt noch Fakire, indiſche Heilige, welche Jahre 
ang Statuen gleich auf hohen Säulen ſtehen, wie 
von einem h. Simeon der chriſtlichen Legende be⸗ 
richtet wid. Die religiöſen Fanatiker ſind dort 
noch auf dem bei uns längft überwundenen Stand⸗ 
punkte, daß ſie durch Ertragung der höchſten Müh⸗ 
ſeligkeiten und Beſchwerden ein Een es 
Werk zu verrichten meinen, daß ſie ſelbſt ihr Leben 
freudig opfern, indem ſie ſich unter die ſchweren 


Königsberg, 17. Febr. In der geftrigen Stadt: 
Verordneten⸗Verſammlung wurde der Beſchluß 8 
mit Dr. Matern⸗Rothenſtein in der ſtädtiſchen Waſſer⸗ 
leitungs⸗Angelegenheit nicht zu pactiren. Die Verſamm⸗ 
lung fühlte ſich dazu durch die Darlegung des Ober⸗ 
Bürgermeiſter Selke, und hauptſächlich durch die Mit⸗ 
theilung veranlaßt: Herr Dr. Matern habe, um fein 
der Stadt gemachtes Anerbieten, ihr für 194 000 . 
täglich 120 000 Cubikfuß Waſſer zu ſchaffen, angenommen 
zu willen, „ein Attentat auf die Integrität der ſtädti⸗ 
ſchen Bauverwaltung verſucht,“ indem er einem Schreiben, 
das er an den Herrn Ingenieur Feiſtel, den zeitigen 
Leiter unſerer Waſſerleikungsangelegenheiten, richtete, 
eine Karte beifügte, auf welcher geſchrieben ſtand: „Gut 
für 10 A, wenn aus der Sache was wird.“ Die 
Verſammlung nahm dagegen die Anträge des Magiſtrats 
zur Vornahme von Bohrverſuchen behufs Waſſer⸗Ge⸗ 
winnung für die Stadt an und bewilligte die dazu er⸗ 
forderten geringen Koſten von 1500 . — Die Königs⸗ 
berger Blätter enthalten folgende Erklärung des Herrn 
Dr. Matern: „Bezüglich der in der geſtrigen Stadt 
verordneten⸗Verſammlung von dem Herrn Ober⸗Bürger⸗ 
meiſter und Ober⸗Ingenſeur Feiſtel abgegebenen Erklä⸗ 
rung, wodurch meine Ehre im höchſten Grade verletzt 
iſt, theile ich mit, daß ich heute einen Antrag an den 
Magiſtrat um eine ehrengerichtliche Unterſuchunt dieſer 
Angelegenheit eingereicht, welcher morgen veröffentlicht 
werden wird. Rothenſtein, 16. Febr. 1876.“ 

Tilſit, 15. Febr. Die geſtern in der Brodfrage 
zuſammenberufene Verſammlung der Hausfrauen 
war ſo zahlreich, daß im Caſino der große Saal einge⸗ 
räumt werden mußte. Sitzer, f ausfrauen haben 
ſich verpflichtet, von den Bäckern, ſo lange ſie an ihrer 
jetzigen Forderung feſthalten, kein Weißbrod zu ent⸗ 
nehmen und das Verlangen zu ftellen, daß das Weiß: ſchäftsl., Jer Febr. 57, 25, % Mä 57, 75, Yor April 58, 25, 
brod künftig zum Preiſe von 1, 2 und 5 Pfennigen mit e Mai⸗Auguſt 60,00. Nübös ruhig, Yr Februar 
der Maß zabe gebacken werde, daß das Gewicht des 87, 50, er Upril 86,00, Yar Mai⸗Auguſt 83, 00, 
Einpfenniggebäcks gegen 25 Gramm betrage. Das bie: | September: Dezember 81, 50. Spiritus matt, r 
gerige Comits behält die Angelegenheit weiter in den bruar 46,00, 7er Mai⸗Auguſt 48,00. 

Händen. (T. Z.) Antwerpen, 16. Febr. Getreibemarkt. 


den Kaſſen⸗Aſſiſtenten Boehnke als Hauptkaſſen⸗ 
Buchbalter angeſtellt habe. Die Verſammlung hatte 
egen die Anſtellung nichts 15 erinnern. — Dem Auf⸗ 
2 — des Quellengebiets in Prangenau, Iſing, wurde 
eine Gratification von 300 K. gewährt. — Die Penſio⸗ 
nirung des erkrankten Oberlehres an der Johannis⸗ 
Realſchule, Koch, wurde beſchloſſen und demſelben eine 
jäbrliche Penſion von 1500 l. ausgeſetzt. — Zum Mit⸗ 
ide der 14. Armencommiſſion wurde Hr. Mühlenbe⸗ 
iser Claaſſen und zum Schiedsmann im 1. und 2. 
Stadtbezirk Pr. Zimmermeiſter Vergien gewählt. 
„[Sinfonie⸗Concert] Der hieſige Inſtrumen⸗ 
tal⸗Muſik⸗Verein, welcher ſich neuerdings zeiigemäß 
re ormirt hat, veranſtaltet am nächſten Sonnabend ſeine 
erſte diesjährige Sinfonie Soirse, bei der das Orcheſter 
aus c. 50 Herren beſtehen wird. Das Programm um⸗ 
faßt Tonwerke von Beethoven, Haydne und Lachner und 
erhält durch die dankenswerthe Mitwirkung der Opern: 
fängerin Frl. Bärmann, welche eine Arie aus Titus 
von Mozart mit Orcheſter⸗Begleitung ſingen wird, einen 


Spt Ruſſen de 1872 98¾. Silber 54%. Türkiſche 
Anleihe de 1865 20%. Spk Türken de 1869 237. Hp 
Vereinigte Staaten Pr 1885 105%. 8% Ver- 
einigte Staaten 5/4 fundirte 106%. Oeſterreichiſche 
Silberrente 64. Oeſterreichiſche Papierrente 80 ½1. 6 bet. 
ungariſche Schatzdonds 22 ½. 6 ungariſche Schatz⸗ 
donds 2. Emiſſion 90. Spanier 19%. 5/4 Peruaner 
34%. — In die Bank floſſen heute 5000 Pfd. Sterl. 
Platzdiscont 39%, . 

Liverpool, 16. Febr. [Baum wolle.] (Schluß⸗ 
bericht.) Umſatz 10,000 Ballen, davon für Speculation 
und Export 2000 Ballen. — Middling Orleans 6%, 
middling amerikaniſche 6%, fair Dhollerah 4%, middl. 
fair Dhellerah 4%, ar middl. Dhollerah 37%, middl. 
Dhollerah 3%, fair Bengal 4½, good fair Broach 4%, 
new fair Oomra 4%, goed fair Oomra 4%, far 
Madras 4½, fair Pernam 7%, fair Smyrna 5%, fair 
Egyptian 6%. — Williger. 

Paris, 16. Febr. (Echlußbericht) 9725 Rente 
67,75. Anleihe de 1872 105, 15. — 5 fd. 
Rente 71, 10. Ital. Tabaks⸗Actien —. alieni⸗ 
ſche Tabaks ⸗ Obligationen —. Franzeſen 626, 25. 
Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 252, 50. Lombardiſche 
Prioritäten 236, 00. Türken de 1865 20,37%. Türken 
de 1869 127,00. Türkenlvoſe 55,50. — Grebit mo⸗ 
bilier 197. Spanier extsr. 19,31, do. inter. 17, 31. Suez⸗ 
canal⸗Actien 772, Banque ottomane 443, Societe 
generale 537, Egypter 328. — Feſt und belebt. Liqui⸗ 
dation für Speculationspapiere leicht. Reports ſehr 
gering 0 Für Italiener 0, 10, Franzoſen 0,50, Lombar⸗ 

en 5 

aris, 16. Febr. Productenmarkt. Weizen 
faft gänzl. geſchäftsl, er Febr. 26, 50, Yar März 26, 75, Jer 
April 27, 25, ½r Mai⸗Auguft 28, 25. Mehl faſt gänzl. ges 


5158.0 olizeibericht.] Der Bäckergeſelle U. wurde 
heute verhaftet, weil er dem Bäckermſtr. M., bei wel⸗ 
chem er früher Aan aus der Backſtube eine ſil⸗ 
berne Uhr mit Kette geſtohlen hat. — Der Pfandleiher 
G. hat geſtern Abend eine ſilberne Cylinderuhr mit 
Golbranb als verdächtig angehalten. Die Uhr wurde 
von einem etwa 14jährigen Jungen zum Verſatz ange⸗ 
boten, der ſich über den Erwerb derſelben nicht aus: 
konnte. — Der Arbeiter 

weil er 


der v en Nacht ſind dem rherrn Z. geſchäftslos. — Petroleummarkt. (Schlaßbericht.) 
Aitelt Sabat! Oberbett 1 Unterbett und 2 Kopf. Vermiſchtes. Naffartes, Tus wei, loco 89 be (und Br 0 81 
Eiffen geftohlen. ente bat die unverehelichte H ihren“ — Düffeldorf, „Eine Erfindung von ungeheuerer Februar 30 bez, und Bi. Yr März 274, bez. 28 Ur, 
Pflegevater, den Arbeiter M., heimlich verlaſſen und] Wichtigkeit“ hat ein hieſiger Ladenbeſitzer gemacht, näm⸗ er April 28 Br., der September 30¼ Br. Weichend 


Newyork, 15. 


lich ſich die Bettler v I balten. Dieſes 
Hue benz n en u London in Gold 4 


Mittel beſtebt in einem blank 4 Gendarmen ⸗ 
hel m, der im Laden auf der Tombank paradirt. Beim An⸗ 
blicke deſſelben ergreifen die Bettler die Flucht oder kaufen 


oldagio 13%, % Bonds 


in der Kehrwiedergaſſe bei dem Maurer G. und Tifchler | gar als Entſchuldigung im Laden noch ein Schächtel⸗ Kenport Centralbahn 117%. Höchſte Notirung des 
G. zu ermitteln. Letzterer hatte in einer Kammer den | chen „Schwedische“. Goldagios 13%, niedrigſte 13%. — Waarenbe richt. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 

; Die heute fälige Berliner 
Börſen⸗Depeſche war be m f 

Schluß des Blattes noch nicht eingetroffen. 


13%, Mehl 5 D. 25 C., Rother Jun er e 10. 
ucke 


mehreren Fiſchern aus 
kum kleinen 
amen, 


Danziger Börſe. 


genommen worden. Letztere find ſofort wieder in's] Creditactien 1547, Franzoſen 252 ½, Lombarden 98 ½, ; ; . 
aſſer gelegt. — Obwohl in letzter Zeit das uner⸗ alizier 117½¼, Reichsbanf —, 1860er Looſe —, Geigen lors ei Tonne 995 — — 
laubte Herabwerfen des Schnees von den Dächern Eliſabethbahn 144. — Creditactien feſt. . 


feinglafig u. weiß 130-1358 215-220 K Br. 
hochbnunt . . 131-1348 208-215 A Br 


aben doch in den beiden letzten Tagen wieder fehr | Weizen loco feſt aber ruhig, auf Termine ſtill. Roggen 9 8 : 2 
viele Zum erhandlungen gegen die Polizeiverordnung loco matt, auf Termine ruhig. — Weizen der Februar —.— 1251914 188.200 4 Br. 8 
vom 17. Juni 1851_ftattgefunben, deren Veſtrafung | 1268 1000 Kilo 198 Br. 197 Gd, Pe Mai roth 128-1348 190-196 M Br. 
erfolgen = — Der Polizeidirection find in den] Juni 126@ 204 Br. 208 Gd. — "Roggen der orbinair 118-1288 170 190 M. Br. 
letzten Wochen mehrfache anonyme Salurn Februar 1000 Kilo 148 Br. 147 Sd. d Mai.] Megulirungspreis 126 bunt lieferbar 198 A 
Überſchickt, in welchem eine ſchleunige Beſeitigung] Juni 151% Br. 150% Gd. — Hafer ruhig. — Cerſte 


matt. — Rübbl ſtill, loco 68, 


latten luken in den Trottoirs verlangt wird. 0 
Die fordern Yr 200 fl 65. — Spiritus flan, Yır 100 ter 109 pa 


b orderungen zur Abänderung der glatten im 
3 en Eiſenplatten in gere felle oder durch⸗ 


; > \ ; h b 
brochene, find bereits vor längerer Zeit an die betref-] Juni 36 ½, Yr uni» Juli 37. — Kaffee ſehr feſt, fi is 1208 li 
—.— Saebef er ergangen. Daß aber die Durch. Umſatz 2000 Sack. — Petroleum ftill, Standard Fr n 8 
Mai⸗Juni mländ. 150 K. Br., 148 M. Gd. 


j di ufforderung in der jetzigen Jahreszeit 
2 — le a Gt au her Sana, vun in 


1 uwetter. 
Keller · 


white loco 13,50 Br., 13,40 G5. Yr Februar 18,20 
Gd., 8 Auguſt⸗Dezbr. 12,00 Gd. — Tha 
e 16.5 10 


5 au . remen, ebr. Petroleum. (Schluß bericht.) Wechſel⸗ und onböcaurie. Lendon, 8 Tage, 

einganges ſelbſt erforderlich wird. 5 Standard white loco 12,50 bez., Februar 12,35, 9er | 20,42 4 i 181 2 
ge ge Sgwet, 15. Behr, Auf den 18. b. if, be. Mär; 19,00, Yr April 12.00. Schwach lese 104 7% % 3 er a 
bufs Beſprechung mehrerer Angelegenheiten eine Ver⸗ Amſterdam, 16. Februar. [Getreidemarkt.] Schnldſcheine 93,00 Gb 3% eſtpreußiſche Pfand⸗ 
ſammlung der Amtsvorſteher des 120 Kreiſes e l Weizen loco und Termine briefe, ritterſchaftlich, 83,65 5 Ar do. de. 95.08 
anberaumt worden. Als Verſammlungsort it Bahnhof | feſt, März —, 9% Mai 279. — Roggen loc und Gd A de. do. 108,1) Br. Ark, Danziger 


auf Termine unverändert, rr März 175. e Mai 
81, Pe Juli —. — Raps Yr F 

erbſt — Fl. — Rüböl loce 38 ½ Jar Mai 27%, Yr 
erbſt 38 ½. — Wetter: Veränderlich. 


erespol gewählt. Das dieſſeitige Erſatz⸗Geſchäft, 
1 meiden Malle Mannſchaften, die im Jahre 1866 

eboren ſind, zu geſtellen haben, wird im dieſſeitigen 8 
Kreise in Schweckatowo am 3. 4. und 6. März, in 
Gruczuo am 8. März, in Schwetz am 10. und 11. 
März, in Gruppe am 16. März, in Oſche am 18. und 
20. Mürz, in Neuenburg am 23. und 24. März abge 
halten werden. Die öffentlichen Sitzungstermine behufs 
der Klaſſificirung der Reſerviſten und Wehrleute für 
den Compagnie⸗Bezirk Schwetz ſoll am 13. März in 
Schwetz und für den Compagnie⸗Bezirk Neuenburg am] A 
25. März in Neuenburg durch die permanenten Mit⸗ 
Nu he der 5 abgehalten werden. — 


Danzig, den 17 Februar 1876 
Serreide Bir e. 1 ſchwacher Froſt. 


Win 

Weizen loco iſt heute wieder in guter Zufuhr ge⸗ 
weſen, und wenn auch rotber und fein hochbunter zu 
1 15255 Preiſen verkauft werden konnte, mußten die 
ittelgattungen neuerdings billiger erlaſſen werden, 
und find dieſe ſeit Dienſtag aufs Neue um 2 a 3 A 
Yr Tonne billiger zu notiren. 230 Tonnen find, zum 
Prämienlosſe 74,10, Dentſche Theil mühſam, verkauft worden, und iſt bezahlt für 
i 25 Sommer- 130/18 188 A, ordinär 117/8, 1224 183, 
186 K, bezogen aber hell 1278 197 K, glaſig 122, 
1262 190, 195 K, hellfarbig und hellbunt 127, 12847 
200, 202 &, hochbunt glaſig 1298 202, 205 K, feinere 
1308 207 A, extrafein 134/58 213 M, weiß 129/30, 
130, 133/4@ 210, 212 A Pe Tonne. Termine matt, 
April⸗Mai 202 K Br., 201 4 Gd., Mai⸗Juni 204 K. 

Gd. Regulirungspreis 198 K. 
Roggen loco fel 1262 iſt zu 154 Ak, 1278 156 & 
Yr Tonne verkauft. Umſatz 20 Tonnen. Termine ge⸗ 
häftelos, April, Mai 145 4 Br., Mai⸗Juni inlän⸗ 


Berliner Fonds zörſe dom 16. Februar 1876. 


Geſchäftsſtille machte beute einen allgemeineren] von 35 Fraucs widerſetzt, während das Pariſer Comits] geringen Schwankungen auf letzter Notiz. Defterreichifche 
Conrzalfſchulng unmöglich und ließ die Coursverände die Zahlung von 35 Francs als Mina befür⸗ Nebenbahnen begeguelen fAmmtlich ehr gte Nec 
rungen du chaus nur unbedeutend erſcheinen. Die inter: wortet, ſpeciell für Se hervorrief. Die Aetien] Die localen Speculationspapiere gingen mit Ausnahme 
nationalen Speculations⸗Effecten unterlagen dem un⸗ taatsbahn gingen in Folge deſſen von Dortmunder Union wenig um. Ausländiſche Staats: 


Ortſchaften Sternbach und Marienfelde iſt die 
$ made en und die über dieſe Güter ver⸗ 


; erre aufgehoben. 
1 Kreisgericht in Conitz hat am 11. d. M. 


wegen Ausübung a Amtshandlungen den Präſes 


Orts. — Wetter: . 

London, 16. Februar. n Con⸗ 
ſols 94%. Spk Italieniſche Rente 70%. Lombarden 
36. 37. Lombarden⸗Prioritäten alte 9%. Ip Rome 
barden⸗Prioritäten neue —. 5ſt Ruſſen de 1871 99. 
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(Germ.) 


der Oeſterreichiſchen 


ebruar. Si 197 Wechſel auf S 


1 


diſcher 150 A. Br. 148 4 Gd. Regulirungspreis 
145 4 — Kleeſaat loco weiße abfallende Qualität 
116 A, rothe 118 M Pr 100 Kilo bezahlt. — Spiritus 
loco wurde zu 46,25 K. gekauft. 


Prodnetenmärkte. 


195,25, 
1292 194, 1308 197,75, 131838 200, 201,25, 202,25, 
rother 126% 
1148 147 A. bez. — 


„ A4. Gd., Mai⸗Juni 49 
A Br., 48%, M Gd., Juni 50 K. Br., 49% AM. Gd., 
ie 51% . Br., 51 A. Gd., Auguſt 52% A 
r., 52 K. Gd., September 58%, . Br., 52%, A. Gd., 
kurze Lieferung 46¾ & bez. £ E ; 
Stettin, 16. Februar. Weizen er April Mai 
196,50 AM, er Mai⸗Juni 200,00 4 — Roggen der 
ebruar 142,50 K., er April:-Mai 143,50 K, ee 
ai⸗Juni 143,50 Kk. — Rüböl 100 Kilogr. 77 
bruar 64,60 Ak, i i 


60,50 A. bez, r 
Gott. crown⸗ und fullbrand 38 M tr. bez., 38 
bis 38,50 K gef., % April 36—36,75 &. tr. bez, 
Ihlen crowubrand 24,50 K tr. bez., Matties crowubr. 
25,50—26 4 tr. bez., Mixed 25 & tr. bez. 

Breslau, 16. ge Kleeſamen ſchwach ange⸗ 
boten, rother ſehr feſt, ur 50 Kilogr. 52—55—58 
bis 63 A, weißer unverändert, r 50 Kilogr. 62 bis 
65 —72—77 4 — Thymsthee hoch gehalten, der 
50 Kilogr. 31—33—35 4 — Reygras 15—18 K 

Berlin, 16. Februar. Weizen loco r 1000 
Lileramm 175—213 A nach Qualität gefordert, Ye 
April⸗Mai 196,00—194,50 4 bez., dr Mai⸗Juni 
200,50 199,00 K. bez., e Jun Juli 204.0.— 
208,00 Al bez. — Roggen loco der 1000 Kilogr. 146—160 K. 
nach Qualität gefordert, r Februar 149,50 K. bez, 
dr Februar⸗März 149 50 K bez., r Frühjahr 150,00 
bis 160,50—150,00 K. bez., Yr Mai⸗Juni 149,00— 


148,50 A. bez., dr Inni⸗Juli 149,00 148,50 M 
bez., r September ⸗ October 150,00 15,50 
150,00 A. b — Gerſte loco der 1000 


Kilegr 182-180 1 n Qual. gef. — Hafer loco 


nach 
bez. — 
Weizenmehl er 100 Kilsgr. brutto unverſt. ind. Sac 
No. 0 27,0 — 2% A, No. 0 und 1 25,50 
bis 2400 K — Roggenmehl Yr 100 Kilogr. unverſt. 
5 Far — Bar A. No. 0 * 
1 Nr 3 —20,85 K. se, r Febr.⸗M 

20.020,85 A. ba, 5. März, April — A bez, = 


A bei. nis 21,10 A. bez., 
Auguft 21.10 1 
Faß 58 A. = — Rüböl Ye 100 Kilogr. loco 


ohne 
ohne 


September ⸗ October 
raff. 2er 100 Kilogr. mit Faß loco 29 4 bez., 
Yır ruar 28 bez., er Fedruar⸗ Mürz — 


= 10,000 

bez mit Faß der Februar 

ö ; Februar⸗März 458 M nom., er 

April⸗Mai 47,3 —47 A. bez., Yır ai⸗Juni 47,7— 

47,6 M bez., der Juni⸗Juli 48,7 A bez, 7er Juli⸗ 

= BMA & bez., er Auguſt⸗September 51,8 — 
. ez. 


45,8 A. nom., der 


Schiffs⸗Liſten. 
Neufahrwaſſer, 17. Febr. Wind: NNW. 
Geſegelt: Hilda (SD.), Lobbett, Hull, Getreide 
* des. fen 
ar n, 16. Febr. Waſſerſtand: 3 Fuf — Zoll. 
Wind: W. Wetter: feiner R BE 


Metesrologiſche Beobachtungen. 


2 
2 
=» Barometer 
AE Stand in Thermometer 


88 Par. Linien | im Freien. Wind und Wetter. 


17 8 331,13 ı + 06 NE, mäßig, bezogen. 
11 mäßig, bezogen. 


1,8 | + 0,2 NW., friſch, bezogen. 


Werthe unbeachtet, Prämienanleihen und Boden di 
matter. Preußiſche und andere deutſche Staatspapiere fett 
aber ſehr ftill. Auf dem Eiſenbahnactienmarkte hatte 
die bisherige Feſtigkeit ſtärkere Einbuße erlitten. Bank⸗ 


Unſtigen Eindruck, den die Depeſche, daß ſich das auch um 5½ AM. zurück. Lombarden blieben vernach⸗ anleihen waren zu berabgeſetzter Notiz recht feſt, bes| actien ruhig. Induſtriepapiere mei ; 
t ln Staatsbahncomits der Zahlung einer Dividende J läſſigt und Oeſterreichiſche Creditactien hielten ſich unter |theiligten ſich aber nur Bas am Verkehr. nee 5 1 en Staate 3 ee 
— — j —ä—ͤ——)ä — nn 
D. 107 9 Div. 174 S170 
Hypotheken⸗Pfandbr. auß. vod. ard. Bb. 5 | 85,50 172 Stargard Poien | 101 
DO . Hod. Krd. fd. „50 Scrtin - Pamburg „25 | 1244] f Starga 4% do. bo. 8 5 65,25 Disce-Koumen» 124,90 12 | Ber 
| Dentſche Fonds 3 rs ab. Neutral. do 6 | 88,75 gertin, Be — Thüringer 113,75 7 +ngen Fa 5 | 61,25 S-. 14,75 0 3 Dütten⸗Geſehſc 
duelle Ma. 4 105, 10 Bad. Erd. Pup.- fd. 107 Sten. 4 866,50 u-Gsb.- | 77,90 1% Tilt Ongerbutg „0% @ tagt. O üben 5 59,10 Sat. Bundelseei- 9,40 
Ex, Gtaalt-Unl. — [Gent Bo. Sr. Bfdb. 98,50 ol. Greg | 5 | — I oetir-Stettin 127,25 9% Weimarbern gar. 49.75 2¼ reg G 8 5 78,75 Adnigsd, Ver- 82,50 8 ¼ 56,50 1 
A N 99 „ de. 100,100 de. Sti. — (erstaun-. | 80,25| 1 29,75 2½ chaten m. 5 96,50 Penning, Cin. 75 24.50 1 
Siaata-Gipatojn. 34) 93,25 Kinds. doe. 10 vo. W. A . CR 44 — 97,75 6% Wreh-Breinwo 40 — 5 | 96,50] Kewbeutſcewant 126 ed 85,60 6 
-A. 845 81 dd. Sg. 8 109.26 de. d. da. de. 740 d. 2 5 baten 52,5 tent len 5 [98 308 * 
A moſch. C.-Pfvb r. 95,25 Geh. Präm- Ad. „25 do. Liqudat- r. 4 | 68,40 ers- Nr. Nemten 0,0 0 | @atigier 85,75 8, IT oges-Nidn 5 101 [fr Bebencr. Et. 98 8 25 
 Brpsenk. Mtr. 85,25 fl. u. y c 11% 102 famert: Unt. p. 88 | 6 100 do. Str. 0 ſeettharsbahn 52,70 6 | +mWeosco-Bmeimse| 5 | 97,40 Gent. Bb. Gr. 117,50 9% echſel⸗Conrs v. 16. Febr. 
*. . 4.35.50 fr. Em. 1m. 10 5 100.500 be. St Aal. 5 101,90 Oecetan- Sb. 14,50 0 t Aer. Au 54 5 | mybinstologge | 5 85,10 Sent. Geb. unf. 50,50 22.3 [169,15 
e e 118, 40 een Err 5 2.8. 101. ba. be.. 1 4 10% d er, 28° | 0 rer ee 24 0 Kemer ae 5 99,708 2.123 | 9%, 158,50 
Mom. hemd. 01 84,4 Melt. Ret dp I eder. 7 108,50 Qanneoe-üttenbet| 18__| O f Seer Sent S. |508 | 8 kenden, Terre 5 | 95,90] Sefa. Bat. | 71,80 5% A 29045 
d. do. 4. 95,30] Ausländiſche Fonda. do. Go. 6 102 do. St.- Pr. 33,25 0 [f 25. Rorweſtb. 243 5 Sele. Bankverein] 82,25 6 * 481 = 
da. do. 4102,60 Oeger. Vap-Mente „40 [IStalleniſche mente | 5 71,40 Martiſg- Poſen 23 0 do. B. lunge 95 5 Bank: und Induſtrieactien. Stett. Bereinsbdant „50 0 12. 3 81.10 
 Rofenjte mens vo. 4 90 da. Süber-Rente 4 64,75 de. Laban- Urn. 3 521,50] do, Str. 66,75 0 +Reigenb.Bards. | 57,10 4% W b. 17e Ser- W. nuten 9,75 0 Yen 3 ne 
nee, i 84 | da. wee uad 1 1106,50] de. raten,. 8 100.60 meagren-patsern. 56,75 8 J Auge, warn | 27 — eden want 57 | 0 ( dele d. Gelen, 6003 69 2. 4176.10 
m u. 4.95, do. Srch.-B. b. 1868 336,50 Tranche Rente | 5 104 do. St At 62 3% do. Str. 83 8 ed. Bautoerein 716,30 0 [ mwauvereintpatlage| 22,50 % 174.90 
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da. de. 5 106,50 bo. Loose v. 1884 296,90 [anmdviſcheunleibe 8 Magbeb-Reipiig 201.50 14 Sd bert. Bomb. 198,50 0 Ball. Cen. (Ser) 62,75 2½ Seis Wange. 50,75 0 — 9.70 
de. mem 4. 96,50 Ungar. Gtſenb-An. 5 72,60 [cärk. ul. v. 186 5 19,90 f da. Lm. n. 94,10 4 Schwein. Uniond. 9,20 0 Pandels-G. 7 de. Sing- | 12,10) 0 8. 6 268,60 
w. de. 44/101, 75] ungarische Kooie kürt. 3½ Unleihe 5 Sand-. Stu. 17,25 0 | de. Webb. 17.25 0 [en. mensterst. | 36,50 © de. Reick-Gont. 70,90 4 5 2 
dan. Beem. | 97,20) do. Gyatanın. H. C 9,50 Pri. Sifent.-wosie | 8 40,50 gieerigt.märt. | 98,50 4 gase 204,50 | — [rest. Discontod. | 64,50| 4 [ aleman eu- 36,5 0 
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Vor Eintreffen der Frühjahrsſtoffe gebe ich große Partien 
vor jähriger Kleiderſtoffe der verſchiedenſten Gattungen zu 
bedeutend zurückgeſetzten Preiſen ab. 


August Momber. 


5 — — ¶ œ—r5—5 —ů3ß—ĩův—ßv«˖ꝗ . ——ñß5ßriĩꝓc« —᷑n::ẽClL —2 
e dee eee ae Danziger Privat⸗Actienbank Möuchskutten 1 J. Fer e e au ehen 

lieber Kurt — Alter von faſt 4 Monaten. : En 0 und Dominos Näb. Fiſchmarkt 16 bei Otto Neglaff. 
Trute nau, den 15. Februar 1876. Die zwanzigſte ordentliche Generalverſammlung findet am M Gesche IR nebft A — 


Gertzen und Frau. Freita d 10 Mü von 10 Sgr an 
en un Den g, den 10. März a. c., Na mittags 4 Uhr “MR, Ist vermietgen. __ 
Z Gel- te bf gebori in 5 Banfgebäube bierfelbft ftatt, und 5 zu berfelben 4 Herren Actionaire un a — Geſichtsmasken — Lunagaſſen 3, . 7 ai 12 Se 


hinter dem Hofe deſſelben befindlichen] Inſtituts unter Hinweis auf die $$ 23. 41 und 46 des Statuts hierdurch ergebenft 


Bleiche nebſt Wohngelegenheit und Trocken⸗ eingeladen. x 2 7 

boden haben wir einen Termin & 6. März Die Einlaß⸗ u. Stimmkarten werden am 8. bis 9. März, Vormittags im Bureau bon 2 Spt an Hesse cher Geſang verein. 
d. J. Nachmittags 3 Uhr im Conferenz⸗] der Bank an die in den Stammbüchern der Bank eingetragenen Actionaire ausgegeben. Cohn — Norgen Uebungsſtunde 
Saale des Hospitals angeſetzt und laden „Gegenſtände der Verhandlung find die im § 43 des Statuts vorgeſchriebenen . Seeſchiffer Verei 
Pachtliebhaber jur Wahrnehmung des] Geſchäfte einſchließlich der Wahl von zwei Mitgliedern des VBerwaltungsratbes an Erſten Damm No. 10. er. N. 
Termins ein. ie der Verpachtung zu Stelle der nach dem Turnus ausſcheidenden Herren Alex. Olschewski und! en 8 Sonnabend, den 19. d. M., Nachmittags 
Grunde liegenden Bedingungen können beim | Albert Kosmaok. Zum Neuſtädter Maskenballe 2 Uhr: Verſammlung. 6896 
Hospitals Infpector Lakommy eingeſehen Danzig, den 16. Februar 1876, babe ich in Mermann'e Hotel in Neu⸗ 


e e Direetiän der Danziger Pripat-Actien⸗Bank. eg ge tee Sarg Wiener Cafshaus. 


anzig, den 15. Februar 1876. Sohottler. ib George Mix. ausgeſtellt und empfehle dieſelben zur ge- „Um dem Wunſche meiner Be 


Der Vorſtand der Hospitäler TCT TER? Fäfte nachzukommen, verzapfe ich von 
Otto Jantzen, 


2 A H. Volkmann, heute ab 5 
, Se. cr nn Ct Nürnb. Lagerbier 
0 
vormals: H. A. Paninski & Otto Jantzen. 
Fabrik und Magazin 


Brinkmann. n von Reiff a 25 
tär Möbel, Spiegel, Polsterwaaren und Fenster-Decorationen. 


fälligen Benutzung. 


6397) 
one. Nigert, [a ae a | 
Schiffs⸗ inet on. 5 g 8 85 8 „Robert Wentzel. 
Dienftag, den 7. März 1876, Mit⸗ — 5 Itrohhüte 5 Kruͤftigen Mittagstiſch 
toller für modern antique Möbel. © 
DANZIG, Langenmarkt No. 2, im Jantzenschen Hause. 5 


tags 1 Uhr, werden die Unterzeichneten in F 

hieſiger Börſe in öffentlicher Auction gegen —— — ad e 
zur Wäſche befördert 

Maria Wetzel. 


baare Zahlung an den Meiſtbietenden vis-a-vis dem Gewerbehauſe. 


verkaufen: in 
Das hieſige Barkſchiff 72 95 Tg tag > 1 8 45 — — 
in Teiden⸗ und Filz⸗Hüten 
Mode 11 5 5 8 b 
empfiehlt die Hutfabrik von 


„Friedericke alie“ dem Hanſe, & Portion 50 Bf. 
17 Nr dazu den dee Em: W. Johannes, 
Otto Hagemann, 
Gr. Krämergaſſe 4 


Bette eg Zuſtande wie folches ſich zur 6358) etligegelſtgaſſe No. 7. 
Apollo⸗Saal zu Danzig. 

Geſchüfts⸗Verkauf. 

Ein in der Hauptſtraße Dirſchau's 


Das Schiff ift auf 489 Tons „ 1000 
Freitag, den 18. Februar c., 
gelegenes 


Kilo vermeſſen, ladet ca 480 Loads Fichten⸗ a 
Aben DR r, 
Zweiter Vortrag 
Seiden ⸗„Band⸗ u. Kurz⸗ 


Holz, reſp. 24 Keel Steinkohlen, und kann 5 
daſſelbe in Weichſelmünde, wo es zur 
des Profeſſor 1 
R. v. Sahlagintweit, 
WaarenGeſchäft 
iſt Verhältniſſe halber ſofort im 


Winterlage lu beſichtigt werden. 
3 über! 
Die höchſten Regionen der 
Erde 
Ganzen zu verlaufen. 


Der Schlußtermin findet ſelbigen Tages 
7 
vergleichende Schilderung der Hochgebirge, 
Reflectanten belieben ihre Adr. 


Für Gesellschafts- und Empfangszimmer habe ich zur 
jetzigen Saison die modernen, höchst eleganten und bequemen, ganz überzo- 
genen Polstermöbel-@arnituren, welcher in. reicher Auswahl, den schönsten 
3 Stoffen, haltbarsten Farben und zurüockgesetzten Preisen im Hauptlager 
vorhandeu, besonders zu empfehlen. 

Aufträge zu Einrlohtungen ganzer Häuser sowie einzelner 
Wohnungen werden stets nacn meiner Angabe unter persönlicher Leitung mei- 
ner ersten Meister geschmackvoll, solide, zu den billigsten Preisen, pünktlich 


Uebertragung des Beſitztitels trägt Käufer. 
Nähere Auskunft ertheilen 

Otto Hundt. A. Wagner. 
Danzig, den 16. Februar 1876. 


Difiten- Karten 


100 Stück gelb Carton 1 A. 75 3, 
100 „ wiiß Glace 1 A. 50 2, 
liefert in 70 verſchiedenen Schriftſorten 

ſchnell und elegant 


Hermann Lau, 
6398) 24. Langgaſſe 74. 


Für Zahnleidende. 

Mein Atelier für künſtliche Zähne be⸗ 
findet ſich von Freitag den 18. bis Sonntag 
den 21. d. Mts in Marienburg Müllers 
Hotel, von Montag d. 22. bis Mittwoch 
den 24. d. Mts. in Nenteid Deutsches 
Maus und von Donnerſtag den 25. bis 
Sonnabend den 27. d. Mts. in Tiegenhof 
Deutsches Maus. 


6540 H. Becker. 


EAN ee 
Fette Puten (lebend und geſchlachtet), 
Gänſebrüſte (friſche Sendung), 
Land⸗Cervelatwurſt, 
Gothaer Cervelatwurſt, 
Gothaer Leber⸗Trüffelwurſt 
empfing und empfiehlt 


Julius Tetzlaff. 


Englische Schiffs- und 
Windeketten 


geprüft von %ıs bis 1“ Stärke, 
Schiffswinden, 
Englische Kohlen- und 
Ballast- Schaufeln, q m 
I 


Damen-Stiefel 
mit ſtarken eee die jetzige Witterung, 
empfte 


L. H. Schneider, 


Jopengaſſe 26. Jopengaſſe 28. 


sw 


ER 


der 


Carl Reeps ſchen Concurs⸗Maſſe. 


2 5 Freitag, den 18. dſe., kommen zum Verkauf: i . 
Seidene Bänder und Sammet⸗Bänder, insbeſondere ſchwarze Rips und 
0 Sammetbänder. 
f Sonnabend, den 19. dſs., kommen zum Verlauf: 
Garnirie und ungarnirte Winterhüte, Strohbüte u. Frühlahrs⸗Hüte, Herren⸗ 
Stroßhuͤte, Lackhüte, Piquschütchen, Hauben und Coiffüren. 


und in kürzester Zeit ausgeführt. 
Für Ausstattungen empfehle ich mein grosses Lager anerkannt 
Abends 6 Uhr, in der Börſe ſtatt; und 
erfolgt der Buiclag innerhalb 48 Stunden deutend ermässigten Preisen. 
u In meinen Werkstätten werden zu sämmtlichen Polstermöbeln nur Stoffe 
Bieter haben eine Caution von 500 A. N 
au deponiren. — Sämmtliche Koften dieſes bewiesen haben. 
% 
nach eigenen Reifen und Unterſuchn 
kr ine 0 en. Numerirte Sihplätze & 1 4.385 
Stehplätze & 50 J find dis morgen Nach⸗ 
mittag 5 Uhr 2 80 Buchhandlungen der 
unter No. 6333 in ber Exped. d. Prowe 4 Beuth Jopen aſſe 19, ſowie 
27 D Zeitung einzureichen. Abends an der Kaffe zu Eben. . 
für Damen | 
in ſehr großer Auswahl zu ganz billigen Preiſen Eriadles Materiatwanren@e 
. empfiehlt ſchäft em Sen an einem Haupt⸗ H. Toennies, 
0 
8 ers bei mäßiger Anzahlun 2 
. ae auch verpachtet — eue und 6k Abende: v 
lun der Exv. dieſer Ztg. Ant 
Eine hellb. engl. Stute, Gejangs - Vorträge 
7 Jahre alt, ſteht Pfefferſtadt 21, durch 8 
Nathuſins zum Berk Stadt Thea 
Gin junger Mann, adi-Iheater. 
a 
unter mäßigen Anforderungen ſeinerſeils, ſucht einen Erzieher. Luſtſpiel in 
zum Per er md Antritt ci Haublehrer⸗ 2 Acten von Bahn. Vorher: Wenn 
2d. Ztg. unter 6355 erbeten. von Horn. 5 
. Zu Fa Sonnabend, den 19. Februar, bleibt das 
Finige recht tüchtige Gehilfen Theater oefhtoffene 8 
einige für Comtoir- und Manufactur⸗ tung: Zum erſten Male: Die Meile um 
waaren⸗Branche mit guten Zeu 1 Veſte die Erde in 80 Tagen. Spettotel, den 


A gediegen gearbeiteter Möbel-, Splegel-, Polster-Waaren zu be- 
nach Schluß der Auction. 8 
Verarbeitet, welche bei gehörigem Gebrauch eine vieljährige Dauerhaftigkeit 
erkaufsverfahrens, ſowie die Koſten der 
nichtnumerirte Sitzplätze a 1 K, und 
Mor gen-Röcke Fee e a 
1 zu e R , „un 
. e an 5 i 2 N 
ſeit 25 Jahren im beßen Betriebe Reſtaurations 0 cal 
7 Langgaſſe Math! I d T 2 Langgaſſe ( marfte gelegen HK wegen Krankheit in Dirſchau. 
‚= Malniide Lauch, =} 
28. ö N Ar % Ref. erfahren das Nähere unt. 6399 
domplet geritten und gefahren, 5 4“ groß, von der aus 5 Damen und 1 Herrn bir 
der 2 Jahre das Seminar beſucht hat, ſucht] Freitag, 18. Februar. (J. Ab. No. 4) M 
telle. Off. werden recht bald an die Exp. man Lente fieht. Luſtſpiel in 1 Act 
t e 17 H 
das Material⸗Geſchäft ſowie auch Vorbereitung: Mit neuer Ausſtat⸗ 
hiemit zum 1. April d. J. au in 5 Abtheilungen und 15 Tableaux von 


empfohlen Kr H. ee . 1 : D’Ennery und Jules Verne. 


etterhagerga Selonke’s Theater. 
8 5 a Nechnungs deer Selonke 8 heater. 
in geſchten Jae findet auf einem Freitag, den 18, Febr.: Gaſtſpiel der 


4 312 Perſonen beſtehenden Wym⸗ 

großen Gute baldigſt Stellung durch naſtiker⸗, Ballet⸗ u. Pantomimen⸗ 
Dee Geſellſchaft des Hrn, Alf. Her- 

ur mein Fa it u. gentur⸗ mandes. U. A.: Hochgeboren⸗ 


r 
Schwank. Pierross Narrenftreiche, 
Seſchäft ſuche ich einen del Eine aber fpannte Abendge⸗ 


extra ſtark, in jeder Größe, 


Gerichtete Flossnägel u Kl. Plehnendorf bei Rückforter Schanze. Levels ,,. ER 
Di 5 e. m Denen den 55 Februar 1995 e 10 Hur 7 125 ange⸗ Fr. Win. Herrmann, Sonnabend, den 19. Februar: Letzter 
ME 1 ee 5 ER se wen es angeht, lagernd unter Aufſicht des Holz⸗Capitains ler? 1 1 Graben, 5 1 Sr großer M asken⸗ Ball, 
en ea. 1900 Stück ſichtene Schwellen (6/10 Zoll), dar⸗ Ewig, milteirfeei, ſucht per „ April] nter Mitwirkung der Gejekichalt 


Seegras "BE unter 195 Stück (6/10 Zoll) von 24 bis 25 Faß zn sulebe Siklung eutwebe fü ick Regen ve 


offerte bei prompteſter Effechnirung billigf lang und 652 Stück (6/10 Zoll) von 16 bis 17 Jef Off. bitte in der Exp. dieſer Big. u. 
in größter Auswahl und beſter 


L. Flemming eee e bude vid 
. ) Fuß lang Fin Candidat der Whiloiogi Quali i 
> er Philologie findet Enga⸗ lität, von den 
Danzig. an den Meiſtbietenden gegen baare Ku verkaufen. G dis zu den feinſten Suse 


„ nnn, ne f 

1 oh. Jao. agner Sohn, Auetionator. in Oftpr. m. e. ſährl. Gehalt v. 750 K. b. 

Stroh⸗Hüte Bureau: Hundegaſſe No. III. RE A. Cohn WV) e. 
g 8 N Mürz ſuche Ich einen fſchtigen Kieler ro tten 

angenommen. Um rechtzeitige Einſen⸗ Gärtnergebilfen. & 2. Schäfer, empfing und Pros 


dung wird gebeten, damit prompte Ab⸗ K orb S Hotel. 0 Dir ber ſ ga eingerichtete Bet Elb-Caviar 


lieferung felgen kann. Neue Faeons 5 
0 aue fünf, ennie, ehe zu ermäßigtem Preiſe 
Danzig, Holzmarkt No. 12. bei 


zu gefälligen An Xp: 
6373) A. Jahnke, Frauengaſſe 48. f 

a 5 ü und Bur- rt 1 

N: Hotel erften Ranges, neu und comfortable eingerichtet, hält ſich dem rei» nk 2 i tb 8 (6378 Albe ook, 
5 e beſtens empfohlen. ine he . eingerichtete Woh. ee _ Heiligegeiftanfie 29. 
eſtehe 


Bouquets und Kränze 
von friſchen und getrockneten Blumen, Topf⸗ 
gewächſe in großer Auswahl empfiehlt: 

Die Blumenhalle Reitbahn 13, 

Auswärtige Beſtellungen werden prompt 


effectuirt. 
7688) u M. Baymann. 


anzig, im Februar 1876. nung, 


5 8 behör und Pferde⸗ Verantwortlicher Redacteur 
25 Adol h Korb. 8 ＋ 4 1. Apel 1. nee Näh.] Druck 220 Belag ven A. WRafemaun 
Kaffeehaus zur halben Allee. anzig. | 


œ?ſ —— 1.x ĩ ³ĩ³[ᷣ²᷑ t̃ G . ·QQꝓſ³dñ——3ꝛ2x23x33x¶uꝓ·oĩQ Z —223«3«ö3ðł˖fᷓ—ʒñññ;ñ7Ä —ͤ —L—œ—ẽ—êœç—é 
= — — ——— u;ʃ — — 


— — 


“ Du DE LEE m nn -6ͤ—. 


